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Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommerns hat in ihrer heutigen 
Kabinettssitzung (14.01.2025) den Entwurf des Nachtragshaushalts für 
das Jahr 2025 beschlossen. Mecklenburg-Vorpommern hat für 2025 ei-
nen gültigen Haushalt. Dem Landeshaushalt fehlen in diesem Jahr ge-
genüber dem bisherigen Haushaltsplan jedoch Einnahmen von  
563 Mio. Euro. Stagnierende Steuereinnahmen und die Auswirkungen 
des Zensus sind hierfür maßgeblich verantwortlich. Es heißt also Spa-
ren, vor allem im Bereich der Verwaltung, und es muss auf die Rückla-
gen zurückgegriffen werden.  
 
So hat die Landesregierung eine Ausgabenkürzung im Haushalt von 
Höhe von 128,6 Millionen Euro vorgesehen. Diese globalen Minderaus-
gabe ist auch schon für 2026 und 2027 geplant. In Summe über die 
drei Jahre werden also knapp 400 Millionen Euro eingespart. Dazu 
kommen weitere Ausgabenkürzungen. Unter anderem werden die 
Ausgaben für das Personal der Landesverwaltung um 142 Mio. Euro re-
duziert.  
 
Die Landesregierung beabsichtigt zudem einen späteren Beginn der 
Regeltilgung des Corona-Kredits. Die Landesregierung hat in dieser Le-
gislaturperiode durch die erhebliche Sondertilgung von 875 Mio. Euro 
in 2024 haushalterisch schon mehr Schulden getilgt, als ursprünglich 
geplant. Dadurch kann der Beginn der regulären Tilgung des Corona-
Kredits auf 2028 verschoben werden. Im Jahr 2025 reduziert sich ent-
sprechend die Ausgabenbelastung um 121,7 Millionen Euro.  
 
Zum Haushaltsausgleich wird zudem die Konjunkturausgleichsrücklage 
mit einem Betrag von 175,1 Millionen Euro beitragen. 
 
„Mit diesen Maßnahmen setzen wir klare Prioritäten. Wir sparen zual-
lererst am Staat und nicht an den Bürgerinnen und Bürgern. Einsparun-
gen in der Verwaltung, die Nutzung von Rücklagen und kein weiterer 
Schuldenabbau in Krisenzeiten ermöglichen es, ohne neue Schulden zu 
regieren.“, so der Finanzminister, Dr. Heiko Geue. 
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